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Abb. 7. Sonnenkorona von Capo di Ponte (Côren deI Valento) Val
Camonica Italien. Koordinaten: Geogr. Länge 10°21' östl. v.Gr.,
Breite 46"1'40".

Eidgenössischen Sternwarte ist es bei der totalen Sonnenfinsternis

vom 16. Febr. 1980 in Yellapur (Indien) gelungen, mit
Hilfe eines Spezialfilters ein Koronabild der Sonne aufzunehmen,

bei dem die Koronastrahlen bis zum 1 Vi fachen
Sonnendurchmesser sichtbar sind. Sonst ist das menschliche Auge in
dieser Beziehung im Vorteil, da seine Empfindlichkeit
sowohl feine Kontraste erkennen, wie auch grosse
Helligkeitsunterschiede überbrücken kann.

Natürlich dürfen wir nicht annehmen, dass die Leute vor
3000 Jahren «reine» Wissenschaft betrieben hätten. Das
Geschehen einer Sonnenfinsternis war eingebettet in ihre religiösen

Vorstellungen und sie haben auch die Darstellungen des
Koronabildes beeinflusst.

Abb. 8. Koronafotografie der Sonnenfinsternis vom 18. Febr. 1980

in Yellapur (Indien).
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Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen / Nombres de Wolf

Juni 1987 (Mittelwert 16,4)

Tag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

R 12 800000007
Tag 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

R 0 24 14 7 7 0 15 25 25 17

Tag 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

R .30 41 41 37 38 34 30 43 20 18
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